
der Pause kaum eine Hand an
den Ball bekam.

Eine mehr als enttäuschen-
de Leistung der JSG, die auch
nicht als Entschuldigung he-

HANN. MÜNDEN. Eine in der
zweiten Halbzeit völlig indis-
ponierte weibliche A-Jugend
der JSG Münden/Volkmars-
hausen unterlag in der Hand-
ball-Oberliga dem MTV Vater
Jahn Peine deutlich mit 20:30
(11:12).

In der ersten Halbzeit hatte
es noch nach einem spannen-
den Spiel ausgesehen. Die
JSGerinnen führten sogar
beim 7:5 mit zwei Toren. Auch
den Rest der ersten dreißig Mi-
nuten hielt die Piszczan-Sie-
ben die Begegnung ausgegli-
chen. Dies gelang auch noch
bis zum 13:13 kurz nach dem
Wechsel, danach lief dann
aber gar nichts mehr.

„Wir haben in der zweiten
all das falsch gemacht, was
wir in der ersten Halbzeit rich-
tig gemacht haben“, war Mar-
kus Piszczan nach dem Spiel
relativ ratlos, zumal der Geg-
ner keineswegs übermächtig
war. „Mit der Leistung der
zweiten Halbzeit kann man
kein Spiel gewinnen“, musste
der JSG-Trainer 35 (!) „Fahrkar-
ten“, also Fehlwürfe, registrie-
ren. Aber auch die Abwehr
stand alles andere als sicher
und ließ sich von körperlich
gleichstarken Gästespielerin-
nen ein um das andere Mal
überrennen, wobei auch Tor-
frau Lisa Wucherpfennig nach

Nach der Pause überrannt
Jugendhandball-Oberliga: Weibliche A-Jugend der JSG zeigt zwei Gesichter

ranziehen kann, dass mit Lena
Dressler, Lea Kürschner und
der verletzten Dzenana Biho-
rac drei Spielerinnen fehlten.
JSG Münden/Volkmarshau-

sen: Wucherpfennig, Fischer -
Piszczan 1/1, Jaeger 2, Hemke
6, Münchberg 1, Ivandic, Ka-
ren Schäfer 1, Köhler 1, Weise
5/1, Janotta 3, Lisa Koch. (zai)

Sieht sich einer gut agierenden Peiner Deckung gegenüber: Nora Münchberg. Foto: Mai

HANN. MÜNDEN. Eine über-
zeugende Leistung bot die
weibliche B-Jugend der JSG
Münden/Volkmarshausen bei
ihrem 26:18 (12:8)-Sieg in der
Handball-Oberliga gegen den
MTV Vater Jahn Peine.

Schon nach neun Minuten
musste der Peiner Trainer eine
Auszeit nehmen, denn da
führte die Petrich-Sieben
schon mit 7:0 – ein Raketen-
start. In diesen ersten Minuten
funktionierte so ziemlich al-
les: Die Abwehr stand und was
durchkam, wurde Beute der
gut aufgelegten Leonie Petrich
im Tor, die in dieser Phase ei-
nen Siebenmeter samt Nach-
wurf parierte. Doch nach der
Auszeit der Gäste ließ die Kon-
zentration bei der JSG nach,
und Peine kam bis auf vier
Treffer beim Seitenwechsel
heran.

Aus der Kabine kamen die
JSGerinnen aber wieder hoch-
konzentriert. Spätestens beim

Raketenstart der B-Mädchen
Jugendhandball-Oberliga: Klarer 26:18-Heimsieg gegen MTV Vater Jahn Peine

20:9 in der 34. Minute war die
Begegnung zu Gunsten der
Heimmannschaft entschie-
den. Danach spielte die Pe-
trich-Sieben die Partie locker
herunter. Freilich wurde hier
und da noch die eine oder an-
dere Chance liegengelassen,
aber in der Abwehr wurde dies
wieder ausgebügelt, denn
auch das Rückzugsverhalten
war am Samstag sehr gut.

„Wir haben heute in beiden
Mannschaftsteilen fast alles
richtig gemacht“, war Janine
Petrich mit der Leistung ihrer
Mädchen hochzufrieden. Ob-
wohl ihr nur drei Auswechsel-
spielerinnen zur Verfügung
standen, hielt die Mannschaft
die 50 Minuten auch konditio-
nell durch.
JSG Münden/Volkmarshau-

sen: Petrich - Jaeger 4, Petraus-
kaite 4, Aliaj 2, Rippel 9/5, Gas-
hi 4, Rost, Willenweber 2, Frie-
derike Schäfer 1, Steinbre-
cher. (zai)

Brachte neunmal den Ball im Peiner Tor unter: Majken Rippel
(rechts) Foto: Mai

cherweise sogar einen Bruch,
zu gezogen. Sollte er ausfal-
len, dann wäre dies eine weite-
re erhebliche Schwächung für
die Mannschaft von Olaf Ger-
ke. In Warburg wussten vor al-
lem Niklas Bolse, der eine
spielerisch und kämpferisch
starke Leistung zeigte, sowie
Fabian Wilhelm in der ersten
Halbzeit zu überzeugen. Auch
die beiden C-Jugendlichen
Benjamin Bas und Joshua Gro-
nemann erledigten ihre Auf-
gaben gut. Münden/Volkmars-
hausen: Farmakis, Grünewald,
Rustemeyer - Bolse 7, Berg,
Wilhelm 7, Beuermann, Toll
1, Fahrenholz, Bas 2, Gogalija,
Griesam 1, Gronemann 2.

Weibliche C-Jugend
MTV Geismar - JSG weibliche

C-Jugend 17:9 (8:3). Nur gut,
dass Thomas Dörfler als jun-
ger Trainer noch gute Nerven
hat, denn die brauchte er

beim Spiel seiner Mannschaft
am Sonntag. Dörfler zählte
über dreißig technische Feh-
ler beziehungsweise Fehlwür-
fe. „Mit so einer Leistung
kannst du kein Spiel gewin-
nen“, war die nüchterne Er-
kenntnis. Die JSGerinnen war-
fen die Torhüterin des MTV
berühmt. „Dieses Spiel haben
wir eindeutig im Angriff verlo-
ren“, stellte Dörfler fest. Zu al-
lem Überfluss verletzte sich
auch noch Spielmacherin
Dana Ostrowskyj, wodurch
der Spielfluss noch mehr ge-
stört wurde. „Wir trainieren
gut, aber im Spiel klappt das
Eingeübte nicht“, weiß Dörf-
ler auch nicht so recht was er
noch machen soll, damit die
Torflaute behoben wird.
JSG Münden/Volkmarshau-

sen: Linze, Heil - Burg 4, Diek,
Grünewald, Köhler 3, Krause
2/1, Ostrowskyj 8, Pinne, Sten-
zel, Urbschat, Müller. (zai)

HANN. MÜNDEN. In der
Handball-Landesliga kassier-
ten die männliche B-Jugend
und die weibliche C-Jugend
der JSG Münden/Volkmars-
hausen derbe Niederlagen.

Männliche B-Jugend
JSG Warburg - JSG Münden/

Volkm. 30:20 (13:13). Eine
Dreiviertelstunde hielt die
Gerke-Sieben gut mit, dann
brach sie konditionell ein.
Dies machte sich vor allem im
Angriff bemerkbar, denn nach
dem Wechsel konnten nur
noch sieben Treffer erzielt
werden. Nach dem 18:16 lief
nur noch wenig zusammen,
und Warburg konnte vorent-
scheidend auf 23:16 davonzie-
hen. So ärgerlich die Niederla-
ge letztlich ist, noch viel ärger-
licher ist die Verletzung von
Lucca Gogalija, der auf die
Hand fiel und sich mindestens
eine schwere Prellung, mögli-

Viele Fehler und Verletzte
Jugendhandball-Landesliga: Teams der JSG kommen unter die Räder

siegte, liegt mit 2:8-Punkten
an achter Position. Trotzdem
ließen sie sich laut den Satzer-
gebnissen von 22:25, 25:22,
15:25 und 21:25 keineswegs
abschließen. „Allerdings“, so
Thomas Dziubale weiter, „hat-
ten wir das Geschehen immer
im Griff und haben zudem vie-
le Varianten ausprobiert.“

Trotzdem ging der zweite
Satz für die Mündener verlo-
ren. Hierbei ließen es die Gäs-
te nach ihrer 10:4-Führung all-
zu lässig angehen.
SGV Münden: Abraham,

Sterzik, Dziubale, Drube, Mo-
rosow, Basel, Jansen, Wetzor-
ke, Paetzold, Park. (mbr)

HANN. MÜNDEN. In der Vol-
leyball-Landesliga der Männer
steht die SGV Münden nach
sechs Spieltagen auf dem
zweiten Tabellenplatz. Am
Wochenende gelang dem
Team im Gastspiel bei GfL
Hannover ein 3:1-Erfolg.

Den aktuellen Höhenflug
will Thomas Dziubale aber et-
was relativieren: „Zum einen
haben wir uns weiter entwi-
ckelt, aber man muss auch sa-
gen, dass in dieser Liga die
Mannschaften auf den Plätzen
fünf bis neun ein recht schwa-
ches Niveau aufweisen.“ Han-
nover, das gegen Pöhlde zum
ersten Mal in dieser Saison

SGV-Herren Zweiter
Volleyball-Landesliga: Münden gewinnt erneut

Verbandsliga Frauen: Bodenburg - Bad Pyr-
mont 3:1, Bodenburg - Wolfenbüttel 3:0.
1. Herzberg 5 15:4 10:0
2. VSG Hannover II 6 14:11 8:4
3. Weende II 5 12:8 6:4
4. Düngen/H. 5 12:8 6:4
5. Münden 5 13:10 6:4
6. Bodenburg 6 9:12 6:6
7. Bad Pyrmont 5 8:13 4:6
8. GfL Hannover II 5 8:14 2:8
9. Wolfenbüttel 6 7:18 0:12

Landesliga Männer: GfL Hannover III - Pöhl-
de 3:0, GfL Hannover III - Münden 1:3.
1. Giesen IV 5 15:2 10:0
2. Münden 6 15:10 8:4
3. Düngen/H. II 4 9:5 6:2
4. Weende II 4 7:7 4:4
5. VSG Hannover IV 5 9:12 4:6
6. GfL Hannover III 4 5:9 2:6
7. Pöhlde 5 5:12 2:8
8. Göttingen III 3 1:9 0:6

Bezirksklasse Frauen: Hattorf - Weende
IV 3:0, Hattorf - Northeim 3:0, Nesselröden
II - Grone III 2:3, Nesselröden II - Münden
II 0:3.
1. Hattorf 4 12:0 8:0
2. Münden II 3 9:1 6:0
3. Weende V 3 7:5 4:2
4. Grone III 3 6:5 4:2
5. Nesselröden II 4 7:10 2:6
6. Northeim 3 1:9 0:6
7. Weende IV 4 0:12 0:8

Kreisliga Frauen: Hattorf II - Bodensee 0:3,
Hattorf II - Dransfeld 3:1, Münden III - Frei-
heit 0:3, Münden III - Grone IV 0:3.
1. Grone IV 5 12:5 8:2
2. Freiheit 4 10:3 6:2
3. Herzberg II 4 9:6 6:2
4. Bodensee 3 6:3 4:2
5. Münden III 5 7:12 4:6
6. Hattorf II 5 6:13 2:8
7. Dransfeld 4 4:12 0:8

Volleyball

gangs 2002 zum Thema „Tech-
nikorientiertes Hallentrai-
ning” statt.

Austragungsort der drei-
stündigen Veranstaltung (9 bis
12 Uhr) ist die Sporthalle der
BBS Ritterplan (Ritterplan 6 in
Göttingen). Anmeldung bei
Thomas Hellmich, Tel.: 0171/
7210854, oder per Email unter
thomas-hellmich@t-online.de.
(per)

GÖTTINGEN. Auf vielfachen
Wunsch und zur Verlänge-
rung der in 2012 auslaufenden
Trainerlizenzen veranstaltet
der Lehrausschuss des NFV-
Kreises Göttingen am Sams-
tag, 22. Dezember, Fortbil-
dungsveranstaltung zum The-
ma „Tapen – Theorie und Pra-
xis”. Im Anschluss daran fin-
det ein Demonstrations-Trai-
ning mit Spielern des Jahr-

Weiterbildung für Trainer

thias Weise nur noch wenig
Berücksichtigung.

„Bei mir ist es nach den vie-
len Jahren beim Tuspo auch
ein Motivationsproblem, ich
brauche einfach einen Tape-
tenwechsel“, gibt Patrick Kro-
ker, der in den zurückliegen-
den Monaten mehrfach ver-
letzt war, an. Der einstige Mit-
telfeldregisseur wird in Grone
gern gesehen. Goran Andjel-
kovic glaubt, dass Kroker sei-
nem Team helfen werde: „Ich
weiß, was in ihm steckt. Wir
wollen noch fünf weitere Spie-
ler im Winter holen. Was
dann tatsächlich dabei heraus-
kommt, muss man abwarten.“

Tuspos Trainer Matthias
Weise tut die Entscheidung
der beiden Ur-Gimter leid und
er sagt: „Wir haben in Gimte
zum ersten Mal eine richtige
Konkurrenzsituation im
Team. Das kennen die Spieler
noch nicht. Ich hoffe nur, dass
das alles nicht zu viel Unruhe
in die Mannschaft bringt. Am
Sonntag erwartet der Tuspo
übrigens den SSV Nörten zum
Heimspiel. (mbr)

GIMTE. Fußball-Bezirksligist
Tuspo Weser Gimte führt seit
Sonntag die Tabelle der Be-
zirksliga wieder an. Damit hat-
te vor der Saison niemand ge-
rechnet, doch eitel Sonnen-
schein herrscht trotz der tol-
len Platzierung nicht. Mit Pa-
trick Kroker und Philipp Arlt
haben zwei langjährige Leis-
tungsträger für die Winter-
pause ihren Vereinswechsel
angekündigt.

Für die beiden 26-Jährigen
wird es dann statt um die
Meisterschaft um den Kampf
gegen den Abstieg gehen. Kro-
ker ist sich mit Landesligist FC
Grone einig, der von Gimtes
Ex-Trainer Goran Andjelkovic
trainiert wird und auf dem
letzten Platz liegt. Arlt will of-
fensichtlich auch aus privaten
Gründen zum Gruppenligis-
ten SG Reinhardshagen wech-
sel, der ebenfalls tief im Ab-
stiegskampf steckt. Beide Spie-
ler hatten einst beim Tuspo
Gimte mit dem Fußballspielen
begonnen, fanden zuletzt aber
aus unterschiedlichen Grün-
den im Team von Trainer Mat-

Kroker imWinter
zum FC Grone
Tuspo Gimte: Auch Philipp Arlt will wechseln

Wollen wechseln: Patrick Kroker (links) und Philipp Arlt. Fotos: mbr HANN. MÜNDEN. Der Mün-
dener Tennisclub (MTC) freut
sich über den Aufstieg seiner
1. Herrenmannschaft. Mann-
schaftsführer Patrick
Schmand konnte mit seinen 1.
Herren einen Super-Erfolg ver-
buchen, der in der bereits er-
schienenen Bilanz des Vereins
nicht berücksichtigt wurde.

Mit 7:3 Punkten stiegen die
Herren in die Verbandsklasse
auf. Am Erfolg beteiligt waren
Patrick Schmand, Justus Klo-
cke, Noah Vogt, Loran Omer
sowie die Doppelspieler Jannis
Paetzold, Dr. Jörg Klocke und
Markus Wild. (red)

Auch Herren
des MTC
steigen auf
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